STUDIERENDENSCHAFT 
 
 
JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN 
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 
 
S T U D I E R E N D E N P A R L A M E N T 

Protokoll der 1. Sitzung des 63. Studierendenparlaments vom 24.10.2024.
 
1. Begrüßung

2. Grußworte der Präsidentin der JLU, Frau Prof. Dr. Lorenz

3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

Zu Beginn der Sitzung um 18.35 Uhr sind 20 Parlamentarier*innen anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.


4. Genehmigung der Tagesordnung


1. Begrüßung
2. Grußwort der Präsidentin Frau Prof. Dr. Lorenz
3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Genehmigung des Protokolls der 11. Sitzung der 62. Legislatur
6. Mitteilungen studentischer Amtsträger*innen
a. Mitteilung des Ältestenrats
b. Mitteilung der FSK
7. Mitteilungen des Präsidiums
a. Rücktritte
b. Ergebnisse Umlaufbeschlüsse
8. Wahlen des neuen Präsidiums
9. Studierendensprechstunde
10. Wahlen des Allgemeinen Studierendenausschusses
11. Fragen an aktuelle und ehemalige Amtsräger*innen
12. Anträge
a. Antrag auf Zusammenlegung der Referate für Finanzen und Personal, eingebracht durch das Referat für Finanzen
b. Antrag auf Fortführung der Mitgliedschaft im BdWi, eingbracht durch das Referat für Finanzen
c. Antrag auf Genehmigung des Semesterbeitrages für das Sommersemester 2025, eingebracht durch das Referat für Finanzen
d. Antrag auf Genehmigung des Nachtragshaushaltes 2024, eingebracht durch das Referat für Finanzen
e. Antrag auf Genehmigung des Haushaltes 2025, eingebracht durch das Referat für Finanzen
f. Antrag auf Übernahme der Kosten für die Fachschaftsfahrt nach Wernswig , eingebracht durch die Fachschaft für Medizin
g. Antrag auf Beschließung einer Resolution zur Solidarisierung mit Aysu
13. Verschiedenes

Die Tagesordnung wurde mit 19 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 1 Enthaltung angenommen.


5. Genehmigung des Protokolls der 11. Sitzung der 62. Legislatur

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde mit 20 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen, einstimmig angenommen.


6. Mitteilungen studentischer Amtsträger*innen

a. Mitteilung des Ältestenrats

Henning Tauche (Ältestenrat) teilt die Entscheidung auf die Anfrage von Fabian Josten vom 09.10.2024 mit.

Es ist keine Beschlussfähigkeit für Umlaufbeschlüsse im AStA notwendig. Wesentliches Merkmal ist die Protokollation und damit die Transparenz und der Nachvollzug von Entscheidungen, daher ist keine Beschlussfähigkeit von Nöten.

b. Mitteilung der FSK

Der FSK Vorstand teilt mit, dass ein neuer Vorstand gewählt wurde:

Merlin Assman 15 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 1 Enthaltung
Melina Kaluz 15 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 1 Enthaltung
Lovis Rosenbaum 15 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 1 Enthaltung

Über die Bestätigung des Vorstandes wurde wie folgt abgestimmt:
20 Ja Stimmen, 0 Nein Stimme, 0 Enthaltungen


7. Mitteilungen des Präsidiums

a. Rücktritte

Severin Haase, Parlamentarierin für die kritische linke Liste – SDS tritt von ihrem Mandat zurück.

Saskia Thorbecke, Referentin des autonomen QFFR Referat, tritt von ihrem Amt zurück.

b. Ergebnisse der Umlaufbeschlüsse

Der Umlaufbeschluss zur Halloweenparty des ASTAs wurde mit 16 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 1 Enthaltung angenommen.


8. Wahlen des Präsidiums

Präsiden*in

Dominik Sütsch, vorgeschlagen von Uni Grün, wurde im 3. Wahlgang mit 14 Ja Stimmen gewählt.

1.Vize Präsiden*in

Michelle Dickopf, vorgeschlagen von den JUSOS, wurde im 1. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen gewählt.

2.Vize Präsident*in

Michaela Schmelzer, vorgeschlagen vom SDS, wurde im 1. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen gewählt.


9. Studierendensprechsstunde
 
Es liegen keine Beiträge vor.


10. Wahlen des Allgemeinen Studierendenausschusses

Bekir Yilan wurde im 1. Wahlgang mit 16 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 2 Enthaltungen als Referent für das Referat für Antifaschismus und Antidiskriminierung gewählt. 

Nico Cieslarcyk wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 1 Enthaltung als Referent für das Referat für Antifaschismus und Antidiskriminierung gewählt.

Michail Sowwa wurde im 3. Wahlgang mit 9 Ja Stimmen, 10 Nein Stimmen und 1 Enthaltung nicht als Referent in das Referat für Digitalisierung, Studium und Lehre gewählt.

Robert Martin Raithle wurde im 1. Wahlgang mit 18 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat für Digitalisierung, Studium und Lehre gewählt.

Arpit Goel wurde im 3. Wahlgang mit 7 Ja Stimmen, 11 Nein Stimmen und 1 Enthaltung nicht als Referent für das Referat für Digitalisierung, Studium und Lehre gewählt.

Melissa Pfeiffer wurde im 1. Wahlgang mit 20 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referentin für das Referat für Finanzen gewählt.

Mika Bartelt wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 2 Enthaltungen als Referent für das Finanzreferat gewählt.

Begüm Koc wurde im 1. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 3 Enthaltungen als Referentin für das Referat der Hochschulpolitik gewählt.

Mark Müller wurde im 1. Wahlgang mit 19 Ja Stimmen, 1 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat Hochschulpolitik gewählt.

David Winter wurde im 1. Wahlgang mit 19 Ja Stimmen, o Nein Stimmen und 1 Enthaltung als Referent für das Referat für Hochschulpolitik gewählt.

Arpit Goel wurde im 3. Wahlgang mit 5 Ja Stimmen, 11 Nein Stimmen und 3 Enthaltung nicht als Referent für das Referat für Koordination gewählt.

Yasmin Eise wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 1 Enthaltung als Referentin für das Referat für Koordination gewählt.

Fabian Josten wurde im 1. Wahlgang mit 16 Ja Stimmen, 3 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat für Koordination gewählt.

Patrick-Sebastian Muntean wurde im 1. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 2 Enthaltungen als Referent für das Referat für Koordination gewählt.

Arpit Goel wurde im 3. Wahlgang mit 7 Ja Stimmen, 10 Nein Stimmen und 2 Enthaltungen nicht als Referent für das Referat für Kultur gewählt.

Clemens Berger wurde im 3. Wahlgang mit 12 Ja Stimmen, 6 Nein Stimmen und 1 Enthaltung als Referent für das Referat für Kultur gewählt.

Silja Hampel wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 1 Enthaltung als Referentin für das Referat für Kultur gewählt.

Florian Hetwan wurde im 1. Wahlgang mit 18 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat für Kultur gewählt.
Er erklärt dass nur eine halbe Aufwandsentschädigung gewünscht ist.
 
Marie Damerau wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referentin für das Referat für Kultur gewählt.

Leon Wenig wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 1 Enthaltung als Referent für das Referat für Öffentlichkeit, Layout und Design gewählt.

 Fabian Josten wurde im 2. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen, 3 Nein Stimmen und 1 Enthaltung als Referent für das Referat Öffentlichkeit, Layout und Design gewählt.

Patrick-Sebastian Muntean wurde im 1. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 2 Enthaltungen als Referent für das Referat für Ökologie und Nachhaltigkeit gewählt.
 
Sina Thaler wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 1 Enthaltung als Referentin für das Referat für Ökologie und Nachhaltigkeit gewählt.
 
Marten Ringsdorf wurde im 3. Wahlgang mit 10 Ja Stimmen, 5 Nein Stimmen und  3 Enthaltungen als Referent für das Referat für Ökologie und Nachhaltigkeit gewählt.
 
Isil Ceren Yildirim wurde im 1. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 1 Enthaltung als Referentin für das Referat politische Bildung gewählt.

Fabian Maas wurde im 1. Wahlgang mit 16 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 1 Enthaltung als Referent für das Referat für politische Bildung gewählt.
 
Selma Boradshiewa wurde im 1. Wahlgang mit 18 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 0 Enthaltungen als Referentin für das Referat für politische Bildung gewählt.
 
Johannes Aaron Grewe wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat für Verkehr und Infrastruktur gewählt.

Johannes Rövenich wurde im 1. Wahlgang mit 18 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 0 Enthaltung als Referent für das Referat für Verkehr und Infrastruktur gewählt.
 
Gabriel Abdi wurde im 1. Wahlgang mit 19 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat Wohnen und Soziales gewählt.
 
Johann Jonas wurde im 1. Wahlgang mit 18 Ja Stimmen, 1 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat für Wohnen und Soziales gewählt.

Niclas Goldbach wurde im 1. Wahlgang mit 19 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat Wohnen und Soziales gewählt.
 
Ronny Djikiba Cissé wurde im 1. Wahlgang mit 19 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 0 Enthaltungen als Referent für das Referat Wohnen und Soziales gewählt.
 
Chris Helbig wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen und 1 Enthaltung als Referent für das Referat für Finanzen gewählt.

Simin Mulch wurde im 1. Wahlgang mit 17 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 0 Enthaltungen als Referentin für das Referat für Finanzen gewählt.


11.  Mitteilungen studentischer Amtsträger*innen

Es liegen keine Mitteilungen vor.


12.  Fragen an aktuelle Mandatsträger*innen

Tim (SDS) an den FSK Vorstand: Ihr steht ja mit dem AHS im Austausch bezüglich der deutlich erhöhten Preise. Wie ist das der aktuelle Stand?

Das Präsidium stellt dir Frage nach Ausschuss der Öffentlichkeit. Dies ist nicht gewünscht.

Merlin (FSK): Es gab Gespräche mit dem AHS aber Zahlen wurden nicht offen gelegt. Umfragen zur Zufriedenheit mit dem AHS ergab, dass die Studierenden mit Ort, Angebot und Leitung der Kurse zufrieden sind. Die Kosten wurden allerdings als zu hoch empfunden. und es wurde sich ein besserer Preis-Leistungs-Verhältnis gewünscht. Es wird weite Treffen mit dem AHS geben, welche sich bislang aufgrund der vorlesungsfreien Zeit verzögerten.

Keine weiteren Fragen an aktuelle Mandatsträger*innen.


13.  Anträge

a. Antrag auf Zusammenlegung der Referate Finanzen und Personal

Eingebracht durch Melissa (Finanzreferat)

Melissa: Da das Finanzreferat ohnehin im ständigen und engen Kontakt mit dem Büropersonal im Austausch steht wird sich gewünscht die Referate zu fusionieren, was keinen erheblichen Mehraufwand darstellt und durch den ständigen Kontakt problemlos übernommen werden könnte.

Fabian (UG): Zustimmung, da das Finanzreferat bereits den Überblick über die Finanzen hat aber auch der Arbeitsaufwand im Personalreferat so gering ist, dass es sich nicht lohnt ein eigenes Referat zu sein.

18 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 0 Enthaltungen

Der Antrag wurde angenommen.

b. Antrag auf Fortführung der Mitgliedschaft im BdWi

Eingebracht durch Melissa (Finanzreferat)

Melissa: Der AStA ist bereits lange Mitglied im Bund, es gab aber eine Beitragserhöhung was diesen Antrag begründet. Das Finanzreferat empfiehlt aber eine weitere Mitgliedschaft aufgrund der aktuelle politischen Lage und weist darauf hin, das an der Demokratie und der freien Wissenschaft nicht gespart werden darf.

Ilija (LHG): Der Verein ist nicht demokratisch neutral, sondern weist eine starke politische Färbung vor. Auf ihrer Website steht, der Bund sei links.

Simin (Jusos): Demokratie bedeutet Meinungsfreiheit und nicht komplette Neutralität.

Henning Tauche: Der Verein entsandt in der Phase der Berufsverbote und hat seitdem einen starken Fokus auf Wissenschaftsfreiheit ungeachtet politischer Einstellungen. weswegen weiterhin Mitglied sein sollten.

Amin (Jusos): Wenn für dich links undemokratisch ist Ilija, haben wir ein anderes Problem.

16 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen, 0 Enthaltung

Der Antrag wurde angenommen.

c. Antrag auf Genehmigung des Semesterbeitrages für das Sommersemester 2025

Eingebracht durch Melissa (Finanzreferat)

Melissa: Der Beitrag für die Studierendenschaft wurde um 4€ auf 14,50€ erhöht. Der Preis für den Semesterbeitrag im Sommersemester liegt damit bei 364,08€.

16 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 2 Enthaltungen

Der Antrag wurde angenommen.

d. Antrag auf Genehmigung des Nachtragshaushaltes 2024

Eingebracht durch Melissa (Finanzreferat)

Melissa: Der Nachtragshaushalt 2024 ist euch im Anhang der Einladung allen zugegangen. Wenn es dazu Fragen gibt beantworte ich diese gerne.

18 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 0 Enthaltungen

Der Antrag ist angenommen.

e. Antrag auf Genehmigung des Haushaltes 2025

Eingebracht durch Melissa (Finanzreferat)

Melissa: Der neue Haushalt ist erstellt und bereits durch die erste Runde mit den Verantwortlichen seitens der Universität gegangen. Gibt es Fragen, Mängel oder Änderungswünsche?

18 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 0 Enthaltungen

Der Antrag ist angenommen.

f. Antrag auf Übernahme der Kosten für die Fachschaftsfahrt nach Wernswig 

Eingebracht durch die Fachschaft Humanmedizin

Es gibt jedes Semester etwa 200 neue Studierende die neu anfangen und durch die Fahrt eingeführt werden.

Tim (SDS): Wie viel Geld steht der FSK zur Verfügung und in welchem Verhältnis steht dieses zu den Kosten der Fachschaft Humanmedizin?

Merlin (FSK): 38.000€ stehen der FSK und damit den Fachschaften zur Verfügung. Die Fachschaft Medizin kostet im Jahr etwa 6.000€

Tim (SDS): Warum müsst ihr zwei Mal im Jahr dorthin fahren und habt ihr zur Einführung keine Einführungswoche?

Fachschaft Humanmedizin: Die Fachschaft fährt zwei Mal im Jahr, da es zu jedem Semester neue Studierende gibt. Und es wird zwei Mal dorthin gefahren, da dies so Tradition ist. Eine Einführungswoche gibt es, und diese ist auch sehr erfolgreich.

Mark (Jusos): Wir haben die gleiche Fragen vor einem Jahr schon mal diskutiert, und die gleichen Antworten erhalten. Die Arbeit der Fachschaft ist wichtig und sollte auf jeden Fall vom Parlament unterstützt werden.

Armin (Jusos): Es macht auch einen großen Unterschied ob man sich abends trennt oder gemeinsam weg fährt.

Fabian (Jusos): Wie viele sind in der Fachschaft?

Fachschaft Humanmedizin: 30-40, durch die Fahrten gewinnen wir jedes Semester im Schnitt 3-5 für die aktive Fachschaft.

Jonas (Jusos): Wie viele fahren mit?

Fachschaft Humanmedizin: Es steht allen offen, daher zeigen sich die genauen Zahlen erst in der nächsten Woche.

11 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen, 4 Enthaltungen

Der Antrag wurde angenommen.


g. Antrag auf Beschließung einer Resolution zur Solidarisierung mit Aysu

Eingebracht von Marten (UG)

Marten: Angesichts der Verschärfung des Asylrecht und dem vorantreibenden Wettbewerb immer mehr Menschen ohne deutschen Pass abzuschieben, sollten wir uns als Studierendenvertretung auch für solche Studierenden einsetzen und jenen die von Abschiebung bedroht sind im Rahmen unserer rechtlichen Möglichkeiten helfen.
Aysu ist 18 Jahre alt und hat durch Vater Gewalt erlebt und sollte mit 13 Zwangsverheiratet werden und flüchtete daraufhin mit ihrer Mutter in die Ukraine. Nach dem Kriegsausbruch flüchteten sie nach Deutschland, hat auf dem Weg ihre Mutter verloren. In Gießen ist das Jugendamt auf sie aufmerksam geworden und sie wurde hier in einer Wohngruppe untergebracht und hat die Schule besucht und eine Ausbildung angefangen. Wir möchten sensibilisieren und als Studierendenvertretung für solche Fälle da zu sein, sie unterstützen und es ihnen ermöglichen sich für die Beendigung ihres Studiums einsetzten

Ilija (LHG): Es ist wichtig darauf aufmerksam zu machen. Ich möchte euch aber darauf hinweisen, dass wir ein hochschulpolitisches Mandat haben und uns folglich nur in hochschulpolitischen Belangen äußern dürfen. Ich würde daher empfehlen, den Antrag ändern. Man kann darauf aufmerksam machen, müssen aber den Fokus auf unsere Universität legen. Daher stelle ich den Änderungsantrag die Punkte 3 und 4 nach vorne zu stellen.

Dominik (Präsident): Übernimmt der Antragssteller diese Änderung?

Merten (UG): Es soll nur formal die Reihenfolge geändert werden und keine inhaltliche Änderung erfolgen, richtig?

Ilija: Genau.

Merten: Ja.

Mark (Jusos): Danke für den Antrag, ich unterstütze ihn inhaltlich in größten Teilen, nur zwei Kritikpunkte: Punkt 1 ist das Wirt verpflichten ist für mich ein Problem, da Abschiebungsfragen selten individuell zu betrachten sind und wenn wir uns verpflichten für alle von Abschiebung bedrohten Studierenden einzusetzen müssen wir uns darüber klar sein, dass das viel Arbeit ist. Darüber hinaus können wir uns nicht pauschal für alle einsetzen da dies zu Problemen führen kann. Daher wäre hier eine weichere Formulierung angebracht. Wir sind gewillt es zu tun aber wir verpflichten uns zu nichts. Punkt 2 Den AStA zu verpflichten die ASV neu zu besetzen. Das fällt in den Wirkungsbereich von HoPo, dazu kann ich sagen, dass daran bereits seit mehreren Monaten gearbeitet wird. Es mangelt aber an Interessierten und nicht an einem fehlenden Bemühen seitens des AStA. Ich möchte auch nicht am Ende meiner Amtszeit nicht das Resümee ziehen müssen meiner Pflicht nicht nachgekommen zu sein daher würde ich auch hier auf die Formulierung verpflichten zu streichen.

Dominik (Präsident): Ist das ein Änderungsantrag oder Kritik?

Mark (JUSOS): Änderung, aber nicht inhaltlich sondern nur die Formulierung.

Merten (UG): Ich übernehme das.

Amin (Jusos): Ich wäre weiterhin für die Formulierung zu verpflichten bei Punkt 2 da dass einfach den AStA mehr in die Pflicht nimmt und mehr Druck macht und auch nach außen ein anderes Zeichen setzt. Letztenendes ist es nur eine Floskel

Fabian (UG): Ich bin mit den Änderungen zu Frieden, die Einschätzung dass es in den Zuständigkeitsbereich des HoPo Refereats fällt, teile ich nicht. Es ist eher Aufgabe von Koordination in Absprache mit Antifa. Die ASV ist schon lange unbesetzt und die Mails werden nur an uns weitergeleitet aber wir sind dafür nicht zuständig. Daher sind wir dafür die Person, die sich dafür bereits gemeldet hat auch in den ASV zu setzten und darüber hinaus noch eine Veranstaltung durchzuführen um noch mindestens eine weitere Person dafür zu gewinnen.

Abstimmung über den Antrag in geänderter Form
Änderungen:
	Neue Reihenfolge: 3, 4, 1, 2
	Verpflichten wird durch eine weichere Formulierung ersetzt.

17 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 0 Enthaltungen

Der Antrag ist einstimmig angenommen.



14.  Verschiedenes

Fabian (UG) schlägt für UniGrün zwei Menschen für den Ältesten Rat vor: Henning Tauche und Chiara Bach.

Chiara Bach wurde im 3. Wahlgang mit 14 Ja Stimmen, 2 Nein Stimmen und 0 Enthaltung gewählt.

Henning Tauche wurde im 1. Wahlgang mit 15 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 0 Enthaltungen gewählt.


Ilija bittet das Präsidium um einen Sitzungskalender. Das Präsidium wird diesen in der nächsten Sitzung bekannt geben.


Fabian erbittet die Einrichtung eine Signal Gruppe für das Parlament um Kommunikation zu erleichtern. Auch dies wird bis zur nächsten Sitzung geschehen.


Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 07. November 2024 statt.


Für das Präsidium des 63. Studierendenparlaments

Schriftführerin
Michaela Schmelzer
Gießen, den 25. Oktober 2024

